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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Heuer im Jahr 2021 treffen zwei gro-
ße Jubiläen zusammen: es sind 1700 
Jahre jüdisches Leben in Deutsch-
land und 1700 Jahre arbeitsfreier 
Sonntag. Dem arbeitsfreien Sonn-
tag als dem ersten Tag der Woche 
ist das Thema dieser Ausgabe Ihres 
Gemeindebriefes gewidmet. Auf den 
folgenden Seiten finden Sie einen 
längeren Artikel dazu. Keine Erwäh-
nung weiter findet im Gemeinde-
brief das andere Jubiläum, das 
durch die urkundliche Erwähnung 
der Existenz einer jüdischen Ge-
meinde in Köln verbürgt ist. Jüdi-
sches Leben in �Deutschland� muss 
ich allerdings in Anführungszeichen 
setzen, denn ein Deutschland, wie 
wir es ungefähr heute kennen, gibt 
es gerade mal � Moment, ich muss 
nachrechnen � 1871 bis 2021 sind � 
tataa � 150 Jahre. Davor gab es auf 
dem Gebiet des heutigen Deutsch-
land bekanntermaßen eine Vielzahl 
kleinerer und größerer Staatsgebil-
de in Form von Herzog- und Fürsten-
tümern und vereinzelten König-
reichen mit weitläufiger Verwandt-
schaft in ganz Europa.

Das Zusammentreffen der Jubiläen 
ist eher zufällig. Inhaltlich hängen 
sie sehr wohl zusammen, weil der 
arbeitsfreie Sonntag seine Existenz 
dem arbeitsfreien jüdischen Sabbat 
verdankt. Das Wort bedeutet übri-
gens �Aufhören�, für den Fall, dass 
das jemanden interessiert, und be-
zieht sich auf die Beendigung aller 
Arbeit für Mensch und Arbeitstier, 
einschließlich aller Sklaven und 
Fremdlinge im Land, vom Sonnen-
untergang am Freitag bis zum Son-
nenuntergang am Samstag. Die Ge-
bote und Verbote für den Sabbat 
nehmen in den jüdischen Gesetzes-
texten den größten Raum ein. Es 
war immer strittig, was bereits als 
�Arbeit� gilt. Wenn Sie mich fragen: 
Morgens aufstehen!

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler-Christl, Tel. (09176) 
819, Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

Sefie im Spiegel am Tag meiner
Rückkehr aus dem Krankenhaus
letztes Jahr am 16. April 2020.

Foto: Nikitka

kirche-wallesau.info Der erste Tag
der Woche
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Erst die Arbeit, dann das Vergnügen!
Auch das Sprichwort legt nahe, dass die Woche mit dem Montag beginnt, aber...

...der historische Befund ist anders. 
Und daher muss der christliche 
Sonntag ohne jeden Zweifel als 
erster Tag der Woche gezählt 
werden.
Die Zusammenfassung von je sieben 
Tagen zu einer Woche, endend mit 
dem 7. Tag, einem Ruhetag, ist ein 
Geschenk des Judentums an die 
Welt. Dort, wo die Bibel mit dem 
�Schöpfungslied der sieben Tage� 
beginnt, werden die Tage durchge-
zählt und erhalten so auch indirekt 
Namen, die sie im Griechisch sprech-
enden Christentum bis heute behal-
ten haben. Montag bis Donnerstag 
sind der zweite bis fünfte Tag der 
Woche. Die Bezeichnung für den 
Freitag greift die jüdische Sicht-
weise �Vorbereitungstag (für den 
Sabbat)� auf, ein Wort, das Luther 
an prominenter Stelle mit �Rüsttag� 
übersetzt hat. Der Samstag ist der 
Sabbat, der siebte Tag der Woche, 
an dem im jüdischen Kulturkreis 
alle Arbeit ruht. Soweit korrekt also: 
Erst die Arbeit, dann das Vergnügen, 
in dem Fall: das Ausruhen.

Allerdings ändert sich mit dem Neu-
en Testament die Gewichtung der 
Tage rund um den Sabbat. Er ist in 
der Passionsgeschichte ja der Tag 
der Grabesruhe Jesu, an dem es 
nicht möglich war, seinen Leichnam 
dem Brauch gemäß zu salben, nach-
dem er am Freitag nur hastig und 
quasi provisorisch unter Zeitdruck 
bestattet worden war. Daher bege-
ben sich die Frauen �am ersten Tag 
der Woche, sehr früh, als die Sonne 
aufging�, zum Grab, um den bisher 
unterbliebenen Bestattungsritus 
durchzuführen. Wie bekannt ist, 
fanden sie IHN nicht mehr vor. In 
der christlichen Gemeinde bekam 
der erste Tag der Woche als Tag der 
Auferstehung ein ganz neues Ge-
wicht und einen neuen Namen: Tag 
des Herrn. Grund genug zu feiern. 
Der �Herrentag� wurde damit nicht 
nur zum geeignetsten Tag für den 
Gottesdienst, sondern auch zum Ge-
denktag der Überwindung des Todes, 
der Freiheit von Sünde und darüber 
hinaus zum Tag der Freiheit von den 
Mühen der Arbeit, eben all das, was 
der jüdische Sabbat bereits schenkt. 

Von Bernhard Nikitka
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Das Thema: Der erste Tag der Woche

An der Reihenfolge mit dem Sonn-
tag als dem ersten Tag der Woche 
änderte sich nichts und arbeitsfrei 
für die Christen war der �Tag des 
Herrn� auch nicht. Das volle Erbe 
des jüdischen Sabbat trat er erst am 
3. März 321 an, als der Römische 
Kaiser Konstantin als Folge der Er-
hebung des Christentum zur Staats-
religion des Römischen Reiches, ihn 
zum allgemeinen arbeitsfreien Tag 
erklärte. Seitdem, und das sind heu-
er 1700 Jahre, beginnt die Christen-
heit die Woche mit dem arbeitsfrei-
en Sonntag. Die Reihenfolge lautet 
nun: Erst die Ruhe, dann die Arbeit!
Was folgt daraus für die Bedeutung 
des Sonntags?
1. Er ist nicht die Belohnung für die 
Ableistung einer langen und an-
strengenden Arbeitswoche, sondern 
die Ruhe, in der die Kraft liegt.
2. Er wird damit zur �Alimentation� 
durch Gott, also zu seiner nähren-
den Grundsicherung, die er uns 
�ohn� all Verdienst und Würdigkeit� 
zukommen lässt.
3. Gott geht in Vorleistung mit et-
was, das der Mensch sich selbst 
nicht geben kann.
Und Letztens: Er möchte allen die 
Teilhabe an seinem Geschenk ermög-
lichen, einschließlich der abhängig 
Beschäftigten, �Knechte und Mäg-
de� genannt, sowie der Fremden im 
Land und der Arbeitstiere.
Davon sind wir weiter entfernt als 
je zuvor.

Fortsetzung

Außerhalb des jüdisch-christlichen 
Kulturkreises trugen die Wochenta-
ge Namen mit Bezug auf die heid-
nischen Gottheiten, repräsentiert 
durch Sonne, Mond, Mars, Merkur, 
Jupiter, Venus, und Saturn (in dieser 
Reihenfolge), alternativ besetzt mit 
den germanischen Gottheiten �Thin-
gur�, �Wotan/Odin�, �Donar/Thor� 
und �Freia/Frygga�. Auch nach dem 
Untergang Roms als Weltmacht und 
der sprachlichen Vorherrschaft des 
Lateinischen, verblieben die davon 
abgeleiteten Bezeichnungen in den 
Sprachen der jeweiligen romanischen 
oder germanischen Sprachgruppe.

Nebenbei:

Ostergraffitis wie dieses geben Zeugnis
vom Glauben an die Auferstehung.

Foto: Böttger

Auf unserer Homepage
findet man einen

interessanten animierten Film
zum Sonntagsjubiläum.

Hergestellt hat den
Film der �kirchliche Dienst

in der Arbeitswelt�, kurz: kda.

Szene aus dem Film:
Am siebten Tag symbolisiert
eine Erde im Liegestuhl
die aller Welt von Gott
geschenkte Ruhe.

Szene aus dem Film:
Im Jahr 321 verkündet Kaiser
Konstatin, dass der Sonntag

ein arbeitsfreier Tag sein soll.
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Rückblick

�Der Herr ist auferstanden! � Er 
ist wahrhaftig auferstanden!� Der 
dreifache Osterruf eröffnete den 
Gottesdienst im Freien auf dem 
kirchlichen Friedhof.
Mit Karfreitag und Ostern ist der 
Höhepunkt des Kirchenjahres er-
reicht. Diesen festlich zu gestalten 
und dabei möglichst viele Gemein-
deglieder anzusprechen und teil-
nehmen zu lassen, auch am Abend-
mahl - trotz Corona! - war die be-
sondere Herausforderung, der sich 
Pfarrer und Kirchenvorstand heuer 
stellen mussten. Nur nicht wieder 
wie letztes Jahr, als keine Gottes-
dienste an Karfreitag und Ostern 
stattfinden konnten! Außerdem be-
fand ich mich, viele von Ihnen wer-
den sich erinnern, zu der Zeit im 
Rother Krankenhaus.
Unsere neu gestaltete Leichenhalle 
auf dem kirchlichen Friedhof bot 

sich daher an, nach dem erfolgreichen 
Gottesdienst am Altjahresabend, 
auch die festlichen Gottesdienste 
der Osterzeit hier zu feiern. Nur so 
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Rund um Ostern 2021

Vorige Doppelseite:
Karfreitagsgottesdienst auf dem
kirchlichen Friedhof.
Das kleine Bild links zeigt das
�Abendmahl in der Tüte�, das im
Eingangsbereich aufgebaut war.
Auf dem kleinen Bild rechts ist
der schmucklosen Karfreitagsaltar
zu sehen. Bilder: K. Böttger

Das Osterevangelium will seine besondere
Kraft gerade dort entfalten, wo unsere Welt

noch im Schatten des Todes und der Leides steht!
B. Nikitka

Beim Gottesdienst am Ostersonntag
symbolisieren die geöffneten Türflügel

der Leichenhalle das leer Grab Jesu.
Foto: I. Böttger

Ostern
fand
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300 Ostertüten wurde an ältere

Gemeindeglieder verteilt.
Foto: K. Böttger
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Einfach mal das Herz ausschütten 
und sich was von der Seele reden? 
Das wollten Sie schon lange?
Ergänzend zur Seelsorge unseres 
Pfarrers Bernhard Nikitka biete ich 
Ihnen/Dir dafür die Möglichkeit. 
Mein Name ist Bettina Beck. Ich bin 
49 Jahre alt, verheiratet, habe zwei 
Kinder und bin Mitglied im Kirchen-
vorstand der evangelischen Kirchen-
gemeinde Eckersmühlen. Beruflich 
bin ich in eigener Praxis als Heilprak-
tikerin für Psychotherapie und als 
Physiotherapeutin tätig, sowie in 
Teilzeit in einer Physiotherapie-
praxis angestellt. Seit 2017 bin ich 
in der Ausbildung zur Therapeuti-
schen Seelsorge, die das Kernstück 
meiner Arbeit ist. 

RedeZeit biete ich ehrenamtlich 
nach telefonischer Voranmeldung 
montags um 17.00 Uhr und um 
18.00 Uhr im Gemeindehaus an, ger-
ne aber auch alternativ am Telefon 
oder bei einem Spaziergang.
Ich freue mich, mit diesem Angebot 
Menschen, die Begleitung in Krise 
oder Sorge suchen, unterstützen zu 
dürfen.
Vielleicht möchten Sie mich einmal 
anrufen? Gerne können Sie das un-
ter 09171/92 62 509 oder 0176/93 
16 29 62.

Ihre
Bettina Beck

RedeZeit - ein neues Angebot für Gespräche

Bettina Beck ist Mitglied im Kirchenvorstand
unserer Kirchengemeinde Eckersmühlen.
Foto: Bauer

Eine Gesprächspartnerin ist nur einen Anruf weit entfernt

Kerwa 2021 auf jeden Fall mit Festgottesdienst

Am Sonntag Exaudi, 16. Mai 2021 
feiern wir unsere Kirchweih. So 
viel steht schon fest.
Nein, ein Bild wie oben aus dem 
Jahr 2018 wird es heuer höchstwahr-
scheinlich nicht geben. Die, die 
damals noch �Nachwuchs� waren, 
gehörten dieses Jahr sicher zum 
harten Kern unseres Kerwahaufens, 
der durch die Corona-Krise seiner 
eigentlichen Aufgabe bereits letztes 
Jahr nicht nachkommen konnte. 
Sehr schade! Was es aber auf jeden 
Fall geben wird, Corona zum Trotz, 
ist ein Festgottesdienst anlässlich 

des 311. Jahrestages der Weihe un-
serer Dreifaltigkeitskirche. So ganz 
schlüssig, wo und damit auch wie 
der Gottesdienst stattfinden kann, 
ist sich der Kirchenvorstand zur 
Stunde noch nicht. Es stehen ver-
schiedene Vorschläge im Raum, die 
von �Dorfkessel bis Festplatz� rei-
chen, weil der Platz in und um die 
Kirche nicht ausreichen wird, man 
will ja auch niemanden abweisen. 
Es bleibt spannend! Klingt komisch, 
aber eigentlich schade, dass bis da-
hin die Brücke noch nicht gesperrt 
sein wird.  BN

Baumaufstellen 2018. So wird die
Kerwa heuer wahrscheinlich nicht aussehen.
Foto: Andrews-Nikitka
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Zwei Konfirmationen und zwei Jubelkonfirmationen
Termine für Nachholkonfirmation 2020 und die
Grüne Konfirmation 2021 stehen fest

An den Terminen wird jetzt nicht 
mehr gerüttelt!
�Ich muss mir dringend eine Kristall-
kugel besorgen, damit ich in die Zu-
kunft sehen kann.� Dieses Gefühl 
hatten außer mir wohl viele. Auch 
im Kirchenvorstand und der Eltern-
schaft unserer Konfirmandinnen 
und Konfirmanden hätten alle viel 
lieber Klarheit, wann und wie es mit 
den Konfirmationen 2020 und 2021 
nun werden wird. Aus der Erfahrung 
im letzten Jahr, dass es �im Sommer 
wohl besser wird�, kam es dann zur 
endgültigen Festlegung der Termine:
Nachholkonfirmation 2020 wird 
am 13. Juni sein, Grüne Konfirma-
tion 2021 wird am 20. Juni sein. 
Für beide Termine wünschen wir uns 
schönes, zumindestens trockenes 
Wetter, denn die Festgottesdienste 
an den jeweiligen Sonntagen um 
10:00 Uhr sollen nach Möglichkeit 
auf dem Dorfkessel stattfinden.
Für den Fall, dass das Wetter nicht 
mitspielt, ist als Alternative ein ge-
teilter Gottesdienst jeweils um 9:30 
Uhr und um 11:00 Uhr vorgesehen. 
Dafür wurde auch schon Einver-

ständnis bei der Einteilung der Fa-
milien für den früheren oder spä-
teren Zeitpunkt hergestellt.

Bernhard Nikitka

Das Bild entstand bei der Konfirmation 2018.
Foto Reubert

Am 4. und am 11. Juli feiern wir die
Jubelkonfirmationen

Ein Jahr �Corona�: Wir haben aus 
den Erfahrungen gelernt.
Gleich eine Entschuldigung vorweg: 
Es lief letztes Jahr nicht optimal mit 
Absage oder doch nicht Absage der 
Jubelkonfirmation 2020. Einige der 
Jubilare waren bereit, eventuell 
auch am Samstag als eigene Gruppe 
zu feiern, andere waren sehr froh, 
dass die Jubelkonfirmation ganz ab-
gesagt wurde und es nicht mehr auf 
ihre persönliche Entscheidung für 
oder gegen die Teilnahme ankam. 
Die Unsicherheiten waren vor einem 
Jahr noch größer und unsere Erfah-
rung im Umgang mit der Pandemie 
noch kleiner. Ein Jahr des Lebens 
mit �Corona� hat uns gelehrt, dass 
wir eben andere Formen brauchen, 
wenn wir einen Festgottesdienst 
mit vielen Besucherinnen und Besu-
chern und vor allem mit Abendmahl 
planen.

Denn darauf, so die große Rückmel-
dung, legen die Jubilare wirklich 
Wert! Wenn Feier, dann mit Abend-
mahl! Damit dies möglich wird, sol-
len die Festgottesdienste auf dem 
Dorfkessel stattfinden, alternativ in 
der katholischen Elisabethkirche. 
Als Form des Abendmahles wird es 
wie am Karfreitag eine vorbereitete 
Tüte geben, die die Abendmahls-
gäste bereits im Zugangsbereich 
mitnehmen, um dann nach der 
feierlichen Einsetzung gemeinsam 
die Gaben zu genießen.
Damit die Organisation am jeweili-
gen Festtag klappt, soll der Gottes-
dienst, falls er aufgrund unsicherer 
Witterung in St. Elisabeth stattfin-
den muss, dort 30 Minuten später 
beginnen, um auch den Gästen, die 
zunächst zum Dorfkessel gekommen 
sind, die rechtzeitige Teilnahme zu 
ermöglichen.  BN

Das Symbolbild zeigt die Sträußchen
der Eisernen Jubilare. Foto: Reubert
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Kirchweih 2021Blick nach Wallesau

18 19

Vielleicht wegen der frühen Uhr-
zeit kamen nicht so viele Gemein-
deglieder zur Neuen Mitte.
Trotz strahlendem Sonnenschein 
war der Festgottesdienst zur Kirch-
weihe, den die Gemeinde wieder in 
der Neuen Mitte feiern konnte, 
nicht besonders gut besucht. Um 
dem etwas tiefen Boden im Bereich 
unter der Eiche zu entgehen, wurde 
diesmal der Altar bereits am Vortag 
von fleißigen Helferinnen und Hel-
fern in der Gemeinschaftshalle auf-
gebaut. Auch das große Kreuz aus 
dem Gemeindesaal wurde herüber 
gebracht, um dem Ort das würdige 
Aussehen zu verleihen. Zur Erleich-
terung für betagte Gemeindeglieder 
wurden auch Stühle bereit gestellt.
Sehr erfreulich war die Beteiligung 

der Freiwilligen Feuerwehren und 
des Posaunenchores. Selbstverständ-
lich wurde auf die Einhaltung aller 
Hygieneregeln geachtet.
In der Festpredigt über einen Text 
aus der Offenbarung hieß es: �Gott 
wird abwischen alle Tränen von ih-
ren Augen � Kirche ist ein Ort, an 
dem die Menschen Trost finden, weil 
ihr Leiden gehört wird, weil Schwa-
che gestärkt und Gebeugte aufge-
richtet werden, wo Zweifelnde 
Verständnis finden und der Tod 
nicht das letzte Wort hat.�
Auch wenn es im Anschluss an den 
Gottesdienst nicht zu einem Fest-
betrieb kam, freuten sich die Wal-
lesauer über die Kerwa 2021.

Bernhard Nikitka

Wer hat Kerwa? Mir ham Kerwa!

Oben:
Der Posaunenchor spielte trotz mangelnder Übung sehr gut!
Links oben:
Pfarrer Nikitka segnet die Gemeinde.
Links unten:
Die Wallesauer Kirche im morgendlichen Sonnenschein des Festtages. Alle Fotos: Pfahler
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Kinderbibeltage in Laffenau

Ester,Ester,
die mutigedie mutige
KöniginKönigin

Ester,
die mutige
Königin

Donnerstag 12. bis Sonntag, 15. AugustDonnerstag 12. bis Sonntag, 15. AugustDonnerstag 12. bis Sonntag, 15. August

Für Kinder von
6-11 Jahren

Anmeldung bei
Renate Betz

Telefon 09177/486840
Oder komm einfach vorbei!

Es freut sich auf dich das Team der Kinderbibeltage
im Auftrag der Kirchengemeinde Wallesau, Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth

20

Pfingstsonntag, 23. Mai
ist doch ein guter Termin!

Festlich geschmückte Kirche oder 
doch Festgottesdienst im Freien? 
Noch besteht die Hoffnung, dass die 
Konfirmation an Pfingsten gefeiert 
wird. Vieles hängt auch vom Wetter 
ab, wo und wie die Konfirmation 
2021 in Wallesau stattfinden kann. 

Nachdem klar war, dass am Palm-
sonntag kein Gasthaus geöffnet ha-
ben wird, wurde die Konfirmation 
vorläufig auf den Pfingstsonntag 
verschoben. Weitere Ausweichter-
mine sind der 27. Juni und der 19. 
September.   BN

Das Bild zeigt die Konfirmation 2020.
Foto: Zaunseder
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Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 02.05. Kantate 8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 09.05. Rogate 8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

Do 13.05. Chr. Himmelfahrt 9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee mit 
    Pfr. Nikitka und Posaunenchor
    - kein GD in Wallesau

So 16.05. Exaudi 8:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst � 
    Nikitka 

Sa 22.05. Konfirmation*) 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 23.05. Konfirmation*) 10:00 Uhr Einsegnung mit Posaunenchor

Mo 24.05. Pfingstmontag 9:45 Uhr 30 Jahre Gottesdienst am 
    Rothsee - kein GD in Wallesau

So 30.05. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 06.06. 1. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 13.06. 2. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 20.06. 3. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 27.06. 4. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 04.07. 5. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 11.07. 6. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 18.07. 7. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 25.07. 8. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 01.08. 9. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

*) Alternativ findet die Konfirmation am 26. und 27. Juni statt. Als 
weiterer Ausweichtermin steht uns der 18. und 19. September zur 
Verfügung.

Termine Eckersmühlen � unter Vorbehalt

So 02.05. Kantate 10:00 Uhr Vorstellung der neuen 
    Konfirmanden - Nikitka

So 09.05. Rogate 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

Do 13.05. Chr. Himmelfahrt   9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee mit 
    Pfr. Nikitka und Posaunenchor 
    - kein GD in Eckersmühlen

So 16.05. Exaudi 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst mit 
    Posaunenchor - Nikitka

So 23.05. Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

Mo 24.05. Pfingstmontag   9:45 Uhr 30 Jahre Gottesdienst am 
    Rothsee - kein GD in 
    Eckersmühlen

So 30.05. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 06.06. 1. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

Sa 12.06. Konfirmation 2020 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl � 
    Nikitka

So 13.06. Konfirmation 2020 10:00 Uhr Einsegnung am Dorfkessel mit 
    Posaunenchor - Nikitka

Sa 19.06. Konfirmation 2021 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl � 
    Nikitka

So 20.06. Konfirmation 10:00 Uhr Einsegnung am Dorfkessel mit 
    Posaunenchor - Nikitka

So 27.06.  4. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 04.07. Jubelkonf. 2020 10:00 Uhr Festgottesdienst am 
    Dorfkessel mit Posaunenchor 
    - Nikitka

So 11.07. Jubelkonf. 2021 10:00 Uhr Festgottesdienst am 
    Dorfkessel mit Posaunenchor 
    � Nikitka

So 18.07. 7. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr  Gottesdienst - NN

So 25.07. 8. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

So 01.08. 9. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

Für alle unsere Gottesdienste gelten folgende Hygienevorschriften: Händedesinfektion beim Betreten - Betreten der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung -
Abstandsgebot 1,5 Meter, Familien sitzen zusammen - Kein Singen - Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.22 23



Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 02.05. Kantate 8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 09.05. Rogate 8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

Do 13.05. Chr. Himmelfahrt 9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee mit 
    Pfr. Nikitka und Posaunenchor
    - kein GD in Wallesau

So 16.05. Exaudi 8:45 Uhr Vorstellungsgottesdienst � 
    Nikitka 

Sa 22.05. Konfirmation*) 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 23.05. Konfirmation*) 10:00 Uhr Einsegnung mit Posaunenchor

Mo 24.05. Pfingstmontag 9:45 Uhr 30 Jahre Gottesdienst am 
    Rothsee - kein GD in Wallesau

So 30.05. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 06.06. 1. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 13.06. 2. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 20.06. 3. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 27.06. 4. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 04.07. 5. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 11.07. 6. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 18.07. 7. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 25.07. 8. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 01.08. 9. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � NN

*) Alternativ findet die Konfirmation am 26. und 27. Juni statt. Als 
weiterer Ausweichtermin steht uns der 18. und 19. September zur 
Verfügung.

Termine Eckersmühlen � unter Vorbehalt

So 02.05. Kantate 10:00 Uhr Vorstellung der neuen 
    Konfirmanden - Nikitka

So 09.05. Rogate 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

Do 13.05. Chr. Himmelfahrt   9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee mit 
    Pfr. Nikitka und Posaunenchor 
    - kein GD in Eckersmühlen

So 16.05. Exaudi 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst mit 
    Posaunenchor - Nikitka

So 23.05. Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

Mo 24.05. Pfingstmontag   9:45 Uhr 30 Jahre Gottesdienst am 
    Rothsee - kein GD in 
    Eckersmühlen

So 30.05. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 06.06. 1. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

Sa 12.06. Konfirmation 2020 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl � 
    Nikitka

So 13.06. Konfirmation 2020 10:00 Uhr Einsegnung am Dorfkessel mit 
    Posaunenchor - Nikitka

Sa 19.06. Konfirmation 2021 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl � 
    Nikitka

So 20.06. Konfirmation 10:00 Uhr Einsegnung am Dorfkessel mit 
    Posaunenchor - Nikitka

So 27.06.  4. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 04.07. Jubelkonf. 2020 10:00 Uhr Festgottesdienst am 
    Dorfkessel mit Posaunenchor 
    - Nikitka

So 11.07. Jubelkonf. 2021 10:00 Uhr Festgottesdienst am 
    Dorfkessel mit Posaunenchor 
    � Nikitka

So 18.07. 7. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr  Gottesdienst - NN

So 25.07. 8. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

So 01.08. 9. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

Für alle unsere Gottesdienste gelten folgende Hygienevorschriften: Händedesinfektion beim Betreten - Betreten der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung -
Abstandsgebot 1,5 Meter, Familien sitzen zusammen - Kein Singen - Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.22 23



Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

30 Jahre Rothseegottesdienste 
sind ein wunderbarer Grund, am 
Pfingstmontag, 24. Mai, gemeinsam 
mit dem Ehepaar Möltner und vielen 
Festgästen ab 9:45 Uhr am Rothsee 
zu feiern. Dort sehen wir auch un-
seren ehemaligen Dekan und jetzigen 
Regionalbischof des Kirchenkreises 
Regensburg Klaus Stiegler wieder. 
Alle Rothseegottesdienste der Sai-
son ab Christi Himmelfahrt finden 
Sie auch im beiliegenden Flyer.

Kein Gemeindefest rund um das 
Gemeindehaus lautet die Entschei-
dung des Kirchenvorstandes auch 
2021. Statt dessen kann am 11. Juli 
um 10:00 Uhr die Jubelkonfirmation 
2021 stattfinden. Als Nachholtermin 
für die ausgefallene Jubelkonfirma-
tion 2020 ist der 4. Juli geplant. 
Dies ist möglich, weil der Triathlon 
seinerseits in den Herbst verschoben 
wurde. Sollte das Wetter an den bei-
den Wochenenden nicht mitspielen, 
dürfen wir für unsere Festgottes-
dienste in die katholische Kirche 
ausweichen.

In Wallesau kommt für 2022 kein 
neuer KonfiKurs zustande. Dies hat 
die Durchsicht der möglichen Jahr-
gänge ergeben. Viele der in Frage 
kommenden Kinder wurden schon 
bei letzten Mal zur Konfirmation 
vorgezogen, damit eine schöne 
Gruppe zustande kommt.

Immer wieder Ärger mit Restmüll 
im Kompost am kirchlichen Friedhof 
in Eckersmühlen. Vielen unserer Grab-
nutzern ist es offenbar nicht be-
wusst, dass die dunkelgrünen Teile 
aus Hartschaum, die sich häufig in 
Gestecken befinden, sowie Blumen- 
oder Bindedraht das komplette Ge-
steck zu Restmüll machen, sofern 
diese Bestandteile nicht von Hand 
entfernt werden. Also ab damit in 
den Restmüllbehälter vor dem Fried-
hof! Trauriger Tiefpunkt in letzter 
Zeit waren allerdings ca. 30 Ziga-
rettenkippen, die jemand � Dumm-
heit kennt anscheinend keine Gren-
zen � in der Kompostgrube �ent-
sorgt� hat. Die Annahmestelle in 
Pyras verlangte für die Entgegen-
nahme als Restmüll 1.000 EUR.
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Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X8.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Oliver Kirsch, Eckersmühlen
 Lio Vogel, Eckersmühlen

Kirchlich bestattet wurde

 Eckersmühlen
 Gitta Schmidt, 83 Jahre, Waiblingen
 Petra Gierer, 50 Jahre, Vorderheubühl

Im Glauben verbunden
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Liebe Freunde in Deutschland! 
Menschen mit dem Evangelium zu 
erreichen, ist in vielen Teilen der 
Welt eine Herausforderung. Nach 
einer kürzlich veröffentlichten Stu-
die verbrachten Thais 2020 11 Stun-
den und 25 Minuten pro Tag online. 
Ein australischer Mitarbeiter bietet 
deshalb Bibelarbeiten über Zoom 
an. Es haben sich über 50 Leute ge-
meldet. Diese Nachfrage war über-
raschend positiv, so dass sie noch 
kurzfristig Tutoren suchen mussten. 
In Myanmar haben seit dem Putsch 
die meisten internationalen Mitar-
beiter das Land verlassen müssen. 
Wie kann die gute Nachricht von 
Jesus dort weiter gegeben und die 
Beziehungen gepflegt werden? Über 
Google und Facebook Werbung wur-
de in den letzten Monaten fast ein 
Drittel der Bevölkerung (17 Millio-
nen) erreicht. Davon haben mehr als 
eine Million auf die kurze Botschaft 
geklickt, um mehr zu erfahren. 

Gottes BotschaftGottes Botschaft
auf dem Handyauf dem Handy
Gottes Botschaft
auf dem Handy

26

30.000 wollten noch mehr von Je-
sus wissen und haben persönlichen 
Kontakt über die Webseiten gesucht. 
In der muslimischen Welt ist gerade 
der Fastenmonat. Viele Muslime 
sind in dieser Zeit geistlich viel 
offener als sonst. Persönliche Kon-
takte beim abendlichen Fasten-
brechen, die sonst ein täglicher 
Höhepunkt des Ramadan sind, sind 
nach wie vor in vielen Ländern 
nicht möglich. Da bleibt nur das 
Internet für soziale Kontakte. Es 
gibt Instagram und Facebookseiten, 
in denen Jesu Botschaft speziell für 
Ramadan vorgestellt wird. Wir 
beten, dass diese neuen Wege vie-
len Menschen helfen Hoffnung und 
Trost in Jesus Christus zu finden. 

Ihre
Anne und Stefan Zaiss

Das Handy immer vor Augen ist Alltag in Thailand. Foto: Zaiss
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Der besondere Hinweis

Grablichter gehören
in den Restmüll.

Gestecke enthalten
oft Reste von Binde-
draht und Hartschaum,
daher entweder zer-
legen oder ganz zum
Restmüll.

Zigarettenfilter be-
stehen aus einem
Material, das extrem
vor Zerfall geschützt
ist. Außerdem enthal-
ten die Kippen zahl-
reiche Giftstoffe in
hoher Konzentration.

Stimmen aus der Gemeinde:
· �Ich war�s nicht!�
· �Wer macht denn sowas?�
· �Weil�s alle blöd sind!�
· �Da hat wohl einer seinen Aschenbecher ausgeleert.�
· �Wenn ich da mal einen erwische...�
· �Sowas gehört sich doch angezeigt.�
· �Ich dachte, wir hätten es mit reifen Erwachsenen zu tun.�
· �Das erleben wir leider regelmäßig.�
· �Bitte benutzen Sie im Zweifelsfall immer die Restmülltonne.�


